
Vorwort

»Kunst und Religion« WIC spannungsreich dieses Verhältnis —
INer och 1ST bekamen WIT konkret be] der Vorbereitung dieses
Jahrbuches SPUrCNh Dıe wıeder antretfbare Instrumentalıi-
S1ICrUNg VO Kunst SC1 ZUuUr Effektivierung des Religionsunter-
richts SC1 E Optimierung pastoralen Handelns sollte unbe-
dıngt vermıeden werden Wıe aber siıecht CIM ANSCINCSSCHNCI Umgang
MI1 Kunst Schule und Kırche aus”?
Kunst gerade (post )moderne Kunst 11 als eigenständıger astheti-
scher Ausdruck begriffen werden Wıird das nıcht ErNsStgeNOMME
verweigert sıch Kunst Das Midfs )Verhältnis VO Kırche und
Kunst der Moderne 1ST dafür beredtes Beıispiel Wo Kunst als
Kunst belassen wiırd da VCeIMAaAS S16 ungeheure Energıen ftreizuset-
Zen da unterbricht un transtormiert SC die Wıirklichkeit WIC S1C
1ST Hıer 1E CNSC Berührungspunkte ZuUur Religion autf Gera-
de das ann die Begegnung VO Kunst und Religion spannend

brisant unberechenbar werden lassen Ist die Angst Y
solch UNSCWISSCH Ausgang, da{ß Kunst den etablierten Instı-

SCI1I CS die Kırche, SC 65 die Schule schwer hat da{ß
INan S1IC 1er wiıeder »domestizieren« versucht
Kunst beinhaltet C1iNe€E CISCILC Erfahrungsqualität VO Wıirklichkeit.
Die Begegnung MI1 ıhr löst unweıgerlich Lernprozesse aUus und
Seı CS Modus des Sıch-Verweıigerns. W1e Kunst rezıpıert wiırd,
WIC asthetische Erfahrungen gemacht werden, 1ST sowohl VO b1ıo-
graphischen als auch VO soz1alen Gegebenheıten abhängig. Umge-
kehrt bleibt die bewuflte Wahrnehmung der Asthetischen 1ımens1-

der Wırklichkeit nıcht tolgenlos für die orm der Lebensquali-
Lat wıederum sowohl indıyıdueller als auch sozıaler Hın-
sıcht
Zur Kunst hinzuführen 1ST darum mehr als CI Frage VO didak-
tischem Know how Kunst erwelst sıch Versuchen vorder-
gründigen Dıidaktisierung und Methodisıierung gegenüber als SPCI-
L15 Dıie VO ıhr ausgelösten ästhetischen Lernprozesse sınd nıcht

allgemeine Lernreglen operatıonalısıerbar. Im Gegenteıl, S1C fal-
len MLi1tL Blick auf das Kunstwerk WIC auch auf Rezıpıenten
1ın Rezıpıientinnen höchst iındıyviduel]l Aaus Ob solche Lernpro-
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zustande kommen und gefördert werden können, 1st nıcht
zuletzt VO eiıner entsprechenden Gestaltung der ern- und FB
bensräume abhängıg.
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